„Sonnabend. Der 


Biefes Blatt erſcheint 
en Mittwoch und Inſerate, ſowohl von 


Behörden, als auch 


Abonnementspreis⸗ von Privatperfonen 

Pro Jahr iſt von Aus⸗ den in San in 

nartigen mit 3.907543 der Expedition der 

— der nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“, 
alt, von 92 Hundegaſſe 51, an⸗ 

i ; enommen. 
m „Danz. Allgem., . Preis der gewöhn⸗ 
g.“, Hundegaſſe 51 8 lichen Zeile 20 4. 


zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige⸗Blatt 


für den 
3 Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 48, Danzig, den 17. Juni 1903. 


Amtlicher Teil. 


: Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Polizeiverordnung 
betreffend 


die Regelung des Verkehrs mit Arzneimittel außerhalb der Apotheken. 


vo Auf Grund der SS 6 zu f, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
15 11. März 1850 und der §8 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
für zaltung vom 30. Juli 1883 verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
den Umfang des Regierungsbezirks Danzig: 
will § 1. Wer den Verkauf von Arzneimitteln außerhalb der Apotheken betreiben 
Deu. hat in Zukunft zugleich mit der durch § 35 Abſ. 6 der Gewerbeordnung für das 
R utſche Reich (in der Faſſung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 26. Juli 1900 
And. Bl. S. 871) vorgeſchriebenen Anzeige einen Lageplan und eine genaue 
Kemabe der Betriebsräume einſchlieſflich des Geſchäftszimmers (Bureau, 
tor) zu den Akten der Ortspolizeibehörde einzureichen. 
oder Andere als die bezeichneten Räume dürfen weder als Betriebs⸗ noch als Vorrats⸗ 
Arbeitsräume benutzt werden. 

Auch die Aufſtellung von ſogenannten Drogenſchränken iſt genau anzugeben. 
ſind § 2. Sämtliche Räume, ſowie die Behältniſſe für Arzneimittel und Arzneiſtoffe 
dd ſtets ordentlich und ſauber zu halten. 
mit lat 8 3. Die Behältniſſe für die nicht zu den Giften zählenden Arzneimittel folien 

ateiniſchen und in gleicher Schriftgröße ausgeführten deutſchen Bezeichnungen, welch e 


— 311 — 


dem Inhalt entſprechen, in haltbarer Schwarzer Schrift auf weißem Grunde verſehen ſein. 
Bezeichnungen in anderen Sprachen ſind Unzuläſſig. 

Lediglich für den Gebrauch in der Tierbehandlung dem freien Verkehr überlaſſene 

Arzneimittel ſind durch die Bezeichnung 
„Tierheilmittel“ 
auf dem Behältnis kenntlich zu machen. 

Zur Herſtellung der in Abſatz 1 verlangten Bezeichnungen iſt für beſtehende 
Handlungen eine Übergangszeit bis zum 31. Dezember 1906 zu gewähren. Neue Ein⸗ 
richtungen ſind den gegenwärtigen Vorſchriften ſogleich zu unterwerfen. 

§ 4. Die Behältniſſe find im Verkaufsraume, wie in den Vorratsräumen nach 
dem Alphabet — inſoweit lateiniſche Bezeichnungen vorgeſchrieben ſind, nach dem Alphabet 
dieſer Bezeichnungen — in Gruppen geordnet überſichtlich aufzuſtellen. In neuen 
Geſchäften und bei Verlegung beſtehender Geſchäfte in neue Geſchäftsräume hat die Auf 
ftellung einreihig zu erfolgen. Vom 1. Januar 1907 ab ift ausſchließlich die einreihige 
Aufſtellung zuläſſig. 

Arzneimittel, welche gleichzeitig als Nahrungs⸗ oder Genußmittel dienen 
oder techniſche Verwendung finden, ſind an der dem überwiegenden Gebrauch entſprechenden 
Stelle einzureihen. 

5 6. Dasſelbe Arzneimittel in ganzer, zerkleinerter oder pulveriſierter Ware 
darf in geſonderten Fächern desſelben Kaſtens auch in bezeichneten Papierbeuteln auf⸗ 
bewahrt werden. 

5 7. Abgefaßte Arzneimittel können in verſchloſſenen Behältniſſen vorrätig ge⸗ 
halten werden. Den Beſichtigungsbevollmächtigten ſteht das Recht der Probeentnahme zu. 

§ 8. Die vorhandenen Arzneimittel müſſen echt und zum Gebrauche für 
Menſchen und Tiere geeignet, dürfen weder verdorben, noch verunreinigt ſein. 

§ 9. Auf Geſchäfte, welche ausſchließlich Großhandel betreiben, finden die vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften keine Anwendung. j 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis 
zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 

$ 11. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Meine Verfügungen vom 28. Oktober 1872, 17. November 1872 und 17. Februar 
1873 (Amtsblatt 1872 Seite 193 bezw. 202, Amtsblatt 1873 Seite 28 hebe ich hiermit auf. 

Danzig, den 22. Mai 1903. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Die vorſtehende Polizeiverordnung bringe ich hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis und weiſe alle Drogenhandlungen und diejenigen Material 
waarenhandlungen, welche auch Arzueimittel zum Verkaufe halten, zur 
genauen Befolgung dieſer Beſtimmungen an. 

Die Ortspolizeibehörden haben bei der Reviſion dieſer Handlungen 


auf die Beachtung der Vorſchriften zu ſehen. 
Danzig, den 9. Juni 1903. Der Landrat. 
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2 Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Michael Jakuſch in Pietzkendorf iſt 
Rotlauf feſtgeſtellt 

Danzig, den 12. Juni 1903. Der Landrat. 
— — EN — EEE TEE 
3 Unter dem Schweinebeſtande des Pfarrers Schultze in Wotzlaff iſt Rotlaufſeuche 
amtlich feſtgeſtellt. 

Danzig, den 12. Juni 1903. Der Landrat. 


—— p ̃¼ —t ]«—ͤW2Ä— EEE 


4 Unter dem Schweinebeſtande der Witwe Schönegge und des Gaſtwirts Dobrowski 
aus Ohra, ſowie des Hofbeſitzers Marquardt in Guteherberge iſt Rotlauf feſtgeſtellt. 
Danzig, den 12. Juni 1903. Der, Landrat. 


— . — . u men 
1 Die Rotlaufkrankheit unter dem Schweinebeſtande der ſtädtiſchen Armen⸗ und 
beitsanſtalt zu Pelonken iſt erloſchen. 
Danzig, den 15. Juni 1903. Der Landrat. 


— e jep , . ̃ ¼˙— 8 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steckbriefserledigung. 


di Der hinter den Höcker Carl Goede unter dem 7. April 1903 erlaſſene, in Nr. 32 
ſes Blattes aufgenommene Steckdrief iſt erledigt. Actenzeichen: 2 J. 177/08. 
Danzig, den 10. Juni 1903. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
—— . ] ˙»ü ̃7˙Ü—!..... ¼˙—⅜W . ¼— 


5 Bekanntmachung. 
und d. Am Montag, den 6. Juli, 8 Uhr Vormittags, findet in Lehmberg Stuten⸗ 
Füllenſchau ſtatt, gleichzeitig können die Fohlen gebrannt werden. 
Hierzu iſt der ausgeſtellte Füllenſchein mitzubringen und vorzuzeigen. 
Im eigenen Intereſſe der Herren Züchter liegt es, zu dem Termin zu erſcheinen. 
Pr. Stargardt, den 12. Juni 1903. 
Der Königliche Geſtütdirektor. 
8 
Ich habe die Amtsgeſchäfte des Kreisſchulinſpektionsbezirkes Danziger Höhe 
mmen und wohne Straußgaſſe 91. 
Danzig, den 9. Juni 1903. 


Der Kreisſchulinſpektor. 
Dr. Bidder. 


überng 
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Nichtamtlicher Teil. 
„ Wieſenverpachtung zu Hundertmark. 


Freitag, den 26. Juni 1903, vormittags 10 Uhr, werde ich infolge frei⸗ 
willigen Auftrags des Kaufmanns Herrn Herrm. Bertram die früher zum Rittergut 
Schwintſch gehörigen 

ca. 130 culm. Morgen Wieſen 
parzellenweiſe zur diesjährigen Vor⸗ und Nachheuernte an den Meiſtbietenden verpachten 
und die Bedingungen ſowie den Zahlungstermin bei der Verpachtung bekannt machen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. Der Verſammlungsort iſt auf qu. Wieſen. 


Fernſprecher 1009. Arihur Klau, Auktionator, Danzig, 
...... ̃ ͤ ͤ ͤ :.. ᷣ ᷣ 


Frauengaſſe 18. 


Balkenschaalen, 


Bretter, Bohlen, Kreuzhölzer, Mauerlatten, 
Leiterbäume, fertige gehobelte Fussboden 


offeriren 


Saß, Jose & Adrian, 


Danzig, Krakauer Kämpe. | 


— mt ——— 
1 Die auf dem Straßenbahn⸗Depotgrundſtück in Langfuhr ſtehende, 
vor etwa 20 Jahren aus Stielwerk mit äußerer Bretterverkleidung untel 


Pappdach erbaute 
Scheune, 


23 Meter lang, 14 Meter breit und 7¼ Meter hoch, ſoll zum Abbruch 
verkauft werden. Näher. Langfuhr, Mirchauerweg 6, im Straßenbahnburen 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.-G., Hundegaſſes!. 


